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Be1 den Weihetagen der 1er großen römischen Patriıarchalbasıliken trıtt 1Ur 107
1m Falle des Weıhetages der Lateranbasıilika 9 November) der Charakter eınes
Kirchweihtages deutlich und durchgehend Tage. Am Weihetag der Basıli-
ken St Peter und St Paul wiırd in den Gebeten, Lesungen un in der Prätation
das Gedächtnıis der Apostelfürsten in den Vordergrund gerückt und 1Ur 1m
Schlußgebet des ‚, Weihefestes iıhrer Kırchen‘“‘ gedacht. Der August tragt,
analog dem Weihetag VO 18 November, marıologischen Charakter, W as sıch
1n dem Me{ftormular für Marıenmessen, 1in dem eindeutig autf Marıa bezogenen
Tagesgebet, 1n dem Zwischengesang und 1in der Prätfation zeıgt. Allerdings
durchbricht diesen marıanıschen Grundzug die Lesung A4US der Offenbarung
des Johannes 24 1—5a), die 1n dem Biılde VO herabkommenden Jerusa-
lem doch ohl die Kırche der Endzeit anvısıert, die 1mM iırdiıschen Bau der Kırche
aus Steinen, W1€ dies eben auch die Basılika VO Marıa Maggıiore ın Rom iSt, ıh-
CI Aufbau 1n dieser Zwischenzeit ımmer wieder ertährt. Nun ware meıne An-
gun$, 1m Sınne eıner Klärung des Festcharakters dieses Tages dahingehend 1n
Predigt, Eıinleitung, Auswahl VO Liedern wiırken, daß dieser Kırchweihtag-
charakter, der uns VO der Nnu offiziellen Liturgie ‚wenıgstens‘‘ der Auswahl
der Lesung och erhalten bzw ‚„eingeschleust“‘ worden 1St, bewußt gepflegt
werde. Es WAare bei der Beachtung dieses Vorschlages siıcher verkehrt, nn den
marıanıschen Zug elimıinieren zwollen 1€Ss ware die Intention der offi-
zıiellen Liturgie un ohl auch den Standort, den dieser Tag als ‚,Marıa
Schnee*‘ Volksbewußtsein un! 1n der Volksirömmigkeit bıs heute haben
scheint. Es hommt vielmehr darauf an, beides, den Kırchweihtagcharakter und
den Grundzug eines Marıentages ıIn der ryichtigen Weise miteinander verbin-
den Um CS ehrlich einzugestehen: Es ISt: meıner Ansıcht nach, sıcher schade,
da{ß diese Aufgabe nıcht in den Gebetstexten des Meßbuches geleistet wurde. Es
tut einem beinahe weh, 1m eıgens für diesen Tag angegebenen Tagesgebet auch
schon nıcht die leiseste Andeutung eıner Verbindung VO Kırche un: arla zu
tinden. Wıe kann INan NU:  3 aus ‚,dieser Not eıne Tugend machen‘‘? Dadurch,
glaube ıch, daß NMAN das Geschehen des Hinhörens auf das Wort (Gottes, w1e 6c$S
u1ls Ja 1m Tagesevangelium durch die Wahl VO 32Z Vor die Augen tratt:
als einen Vorgang begreiflich mach versucht, der sıch eben auch und DOrA
lem ım Haus der Kırche ereignet. S1e 1St Ja der für dieses Geschehen eigentlıch be-
stimmte Raum. Miıt diesen oder Ühnlichen Erläuterungen ware der Gemeinde
der Gedanke 1Ns Bewulfitsein gerufen: Heute 1St eın Kırchweıihtag. Als lebendige
Ulustration könnte och eın kurzer 1INnWeIls geschichtlicher oder kunstge-
schichtlicher Art autf Marıa Maggıore erfolgen. Dann WAare dıe Gelegenheıit LZE-
boten, auf Marıa überzuleiten: Was sıch nämlich ın jedem Gotteshaus Hınhö-
ren ereignen soll, damit lebendige Kırche entstehe, erhalten bleibe un: weıter-
wachse, das ıst das ınnerste Geheimnis der (Jottesmautter. Dadurch trıtt ıhrer
physischen och die geistige Mutltterschaft hinzu, WwW1e€e die Väter In diesem
Hinhören wıird Sze, Ww1e Ambrosius VO Mailand CS einmal in seinem Lukas-
kommentar gESAgT hat, ZU. I ypos der Kırche, 1n diesem Oftenseın des lau-
bens, der Hoffnung und der Liebe, Ww1e das Hınhören auch och umschrei-
ben könnte, gehen die (GJrenzen zayıschen Marıa und der Kırche ineinander über,
soll Marıa immer mehr 1n der Kırche aufgehen, 1er mu jener Vorgang in
die Tat umgeseLZL werden, ınnerhalb dessen das Gegenüber Marıa-Kırche auf-



108 gehoben wird, damıt 1Ur mehr e1InNE Marıa-Kirche werde. Gerade das Kirch-
weıhfest VO Marıa Maggıore hönnte der Lag ımM Kirchenjahr seıin bzao werden,
da DO  S Marıa als einer Gröfße gesprochen Wird, deren Geheimnisse auch die (7e2
heimmnisse der Kırche selbst sınd bzw ımMer mehr z”erden sollen und MUSSEN.
Die Basılika von Marıa Maggiore in Rom 1St eben nıcht die personifizierte (JOf“
tesMULLET, daß ıhr Weihetag L1LIGET. Marıentag se1ın könnte und dürfte. Marıa
Maggiore 1St eın Bau AadUus Steinen, der allerdings seıt Anftfang (Mıtte Jh.) Marıa
geweiht 1St Darum 1St dieser Tag Weihetag eıner Kırche, Gedenktag der leben-
digen Kırche, für die der steinerne Bau Symbol und Heımat iSt; innerhalb der
1aber auch der ylaubende Mensch schlechthin seınen Gedächtnisstellenwert be-
Sıtzt: Marıa. Darum ZUT Klärung: Der August ıst Gedenken daran, IWLE CHQ
Kırche und Marıa miteinander verbunden siınd ım Hingeordnetsein auf hri-
SEUS und Seinen Vater ım Heıligen (7eıst

Wenn Wa die ro Marliens offenbarrt, dann der Kuf rer Verwandten ‚Selig
bist DU, daß du ast!“‘ (LK ‚45) ES umfaßt die Heiden anderen Worte
‚„Sie aber verstanden das Wort das Er nen Spr S iele wieder ‚‚Ma-
rıa ewanrte alle Jj1ese ortie In rem Herzen (LK Z 9057 arıa hat
Und SIEe diesen Glauben immer MeUu aufzurichten mmer starker, Immer häar-
ter Ihr Glaube War größer, als Je eIn ensch ihn gehabt nat Abraham sStie mit
der fur  aren rhebung sSeINeSsS aubens:; aber VvVon ıhr War menr gefordert als
von Abraham enn „„das Meilige‘, das aQus ihr hervorgegangen WAar, das VOT) ihr
Wegwuchns, uber sie hinaustrat und, ihr entruückt, Aaus unen  1cher erne
dessen roAI ırre werden, SIE doch eboren un genaährt
und In seıiıner Milflosigkeit esehen aber auchn NnIC irre werden In
rer ı1ebe, als Ihre Hut hınter sıch hHeß und von alledem lauben, daßlß

recC sSeI un der ılle Gottes sıch arın erfulle nıIC nachzulassen, nıIC
leın werden, vielmenr auszunarren un Schritt, den die Gestalt des
Sohnes n rer Unbegreiflichkeit tat, Aaus der ra des aubens mitzuiun das
Wäar ihre ro

Romano uardini, Der Herr


